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Von - er internationalen Vuchserverlre-fiussteUuns in Leipzig.
Koje der sozialdemokratischen Presse. _
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' Die Ausstellung der sozialdemokratischen Presse und die Erzeugnisse des Parteibuchhandeks auf der Leipziger „Bugra ^ - Ausstellung ist recht imposant und findet denn auch
allgemeine Beachtung . Wir sind heute in der Lage , den Lesern ein Bild der sozialdemokratischen Koje zu übermitteln . - -

SM und M-erpslegk.
Preußische Schulreaktion .

Dem Kieler Turn - und Wanderklub find bisher , wie
Llen andern bürgerlichen Turnvereinen , die städtischen
Turnhallen für eine bestimmte Miete für seine Turn¬
übungen zur Verfügung gestellt worden . Der preußischen
Regierungsschulbehörde ist das schon längst ein Dorn im
Auge gewesen und sie hat alle Minen springen lassen, um
der großen Arbeiterturnorganisation die städtischen Turn¬
hallen cibzutreiben. Endlich ist es ihr geglückt. Dem Vor¬
sitzenden des Klubs ist ein Schreiben des Kieler Ober¬
bürgermeisters zugegangen , das vom 27 . Juni datiert ist
und in dem mitgeteilt wird , daß der Magistrat sich ge -
nötigtsehe , dem Verein die Erlaubnis zur Benutzung
der Turnhallen vom 8 . Juli d. I . ab zu entziehen . Be¬
gründet wird diese reaktionäre Maßnahme damit , daß die
Unterrichtsleiter des Vereins sich nicht im Besitze von
Unterrichtserl au bnisscheinen befinden . , wie
es di« Kabinettsordre vom 10. Juni 1834 und
die Staatsministerialinstruktion vom 31 . Dezember 1839
fordern. Aus dieser Begründung geht hervor, daß die
Regierung die Veranlassung dieser Maßnahme ist. Natür¬
lich wird die Kieler Arbeiterschaft diese Vergewaltigung

micht ruhig hinnehmen ,auch der Oberbürgermeister wird
' in der nächsten Sitzung der städtischen Kollegien Rede und
.Antwort stehen müssen.

*

Baden und Schwimmen im Freien .
Die Vorzüge eines Fluß - oder Seebades gegenüber

einem Hallen - , Brause - oder Wannenbad hat wohl jeder,
dem eine Probe möglich war , am eigenen Körper schon ver¬
spürt. Nicht nur die ungehinderte Bewegungsmöglichkeit ,
sondern auch das Schwimmen im Freien gewährt Vorteile ,
die der Gesundheit äußerst förderlich sind . Darum sei hier
auch an die Arbeiterschaft appelliert und ihr zur Erhal¬
tung des einzigen Guts , der Gesundheit , das Baden im
Freien empfohlen . Für einzelne Berufe ist es zwingende
Notwendigkeit , sogenannte Hautkultur zu betreiben , das
Freibad bietet auch hierzu die beste Gelegenheit . Für das
Bad im Freien merke man sich folgende zwölf Regeln :

1 . Mit 20 Grad Celsius Lufttemperatur fange an zu
baden .

2 . Gehe langsam zur Badeanstalt .
, 3. Unterlasse das Baden nach einer reichlichen Mahlzeit .

Es sollten 2 bis 3 Stunden nach derselben vergangen sein.
Bade aber auch nicht völlig nüchtern.

4. Fünf Minuten angekleidet warten .
6 . Rasch auskleiden und ins Wasser springen .
6 . Bei erhitztem Körper muß man sich vor dem Bade

10 bis 15 Minuten lang ruhig verhalten , bis das Baden
ohne Nachteil geschehen kann.

7. Bade für gewöhnlich 10 bis 15 Minuten . Schwäch-
hsche und nervöse Personen sollten nur fünf Minuten im

/Wasser verweilen .
sb

Beim Baden bewege man sich tüchtig, reibe die
« ruft und kühle fleißig den Kopf zur Verhütung von

. Kopfschmerz .
9 . Nach dem Bade trockne man zuerst die Füße , Arme

und Beine , dann erst Leib , Brust und Kopf.
10. Nach dem Bade mache man sich Bewegung bis zur

Erwärmung des Körpers .
^

11 - Bade , wenn du gesund bist bis 14 Grad Celsius
Wasserwärme herab ganz unbesorgt im Freien .

12. Kinder über sechs Jahre lasse man im Freien an
sonniger Stelle in Wasser baden, das den Sonnenstrahlen
kinige Stunden ausgesetzt war und ungefähr 20 Grad
Eelsius hrt .

Touristen -Verein „Die Naturfreunde ".
Gau Südwestdeutschland.

Wke alljährlich , so siridet auch in diesem Jahre in Ann -
t Werl ex in i>cr Psgiz eine große Tourisienzuian-merl »"- ?»

sämtlicher Ortsgruppen des Gaues SüdwestdevffMand des
Touristenvereins „Die Naturfreunde" statt . Zu dieser Veran¬
staltung sind alle Freunde und Gönner unserer Bestrebungen
aufs herzlichste eingeladen, mit der Bitte , sich recht zahlreich
zu beteiligen.

Annweiler in der Pfalg wurde schon deshalv als Zusam¬
menkunstsplatz gewählt, um unfern Gegnern, die sich dort be¬
sonders stark hervortun, zu zeigen, 'daß unsere Bewegung nicht
vernichtet werden kann, wie sie träumen, sondern daß hinter
der jetzt blühenden Ortsgruppe Annweiler eine Macht Gleich¬
gesinnter steht, deren Organisation und Idealismus durch Ma¬
chinationen einzelner nicht geschädigt werden kann. ES soll
dort jenen Herren ' durch eine Massendemonstration
gezeigt werden, daß die Naturfreundebewegung ein Faktor ist,
mit dem man ernsthaft rechnen muß. In den 8 Jahren unseres
Bestehens können wir nun in Südwcsidrullchland , Baden,
Pfalz , Elsaß-Lothringen, 32 Ortsgruppen mit nahezu 3000 Mit
gliedern mustern.

Annweiler und dessen Umgebung ist von jeher für Touristen
und Ausflügler ein Anziehungspunktgewesen . Schon die histo¬
rische Vergangenheit, sowie die landschaftlich reizende Umge¬
bung mit ihren romantischen Naturschönheiten sind, wie selten
eine Gegend, geeignet, daß Naturfreunde hier ihre Solidarität
und Anhänglichkeit für ihre ideale Bewegung aufs neue be¬
weisen . Die Ortsgruppe Annweiler ist auch gerne bereit , den
Bundesfreunden, die Wanderungen in dieser romantischen Ge¬
gend auSführen wollen, mit Tourenvorschlägen beizustehen .
Man wende sich in dieser Beziehung an Jakob Reinbold , Ann.
Weiler, Alte Strohe 2b7 a.

Die Wanderungen zum Treffpunkt find jeder Ortsgruppe
freigestellt. Die Treffzeit ist auf nachmittags halb 3 Uhr am
Asselstein , 20 Minuten von Annweiler, festgesetzt. Als Rastplätze
zum Mittagessen nennen wir : Rehberg , Edersberg , Hasental
und Ebersbvch , wo sich auch Quellen befinden . ^

Bei Anmeldung
übernimmt die Ortsgruppe Annweiler die Führung.

Um 3 Uhr erfolgt der Festzug nach und durch Annweiler
auf den Festplatz und anschließend Festrede und gemütliches
Beisammensein. Für gute Bewirtung und Unterhaltung hat
die» Ortsgruppe Annweiler Sorge getragen. Hoffen wir , daß
diese Zusammenkunft wiederum dazu beitragen wird , daß die
idealen Bestrebungen der Naturfteundebewegung immer mehr
an Bedeutung gewinnt und immer mehr Anhänger ihr zugeführr
werden . Die Gauleitung .

*
al . Pläpeinwvihung der Froien Turnerschuft Forchheim.

Eine gelungene Veranstaltung muß die Feier der Platzeinweih¬
ung der Freien Turnerschaft Forchheim genannt werden . Zahl¬
reich 'hatten sich die Turngenossen von . nah und fern zur Unter¬
stützung ihrer hiesigen Freunde eingefunden. Auf dem neuen
Festplatz, der für den genannten Zweck wie geschaffen ist ,
herrschte den ganzen Tag über ein ftöhliches Treiben . Wer
einem Spiel huldigen oder turnerischen Leistungen folgen
wollte, kam ans seine Rechnung . Das ausgezeichnete Wetter
bedingte natürlich auch eine emsige Arbeit im Befriedigen der
leiblichen Genüsse , was dem Turnverein als Wirt in diesem
Falle sehr gut zustatten kam. Allen Mitwirkenden und Unter¬
stützenden sei auch auf diesem Wege bestens gedankt .

al . Radfshrer-Bezirksfest in Forchheim. Forchheim steht
dieses Jahr im Zeichen der Feste . Nachdem vor einigen Wochen
der Arbeitergesangverein ein größeres Stiftungsfest abgehal -
ten hat und 'bald darauf die Freie Turnerschaft mit der Platz¬
einweihung folgte, veranstaltet als letzter in der Runde und
als Dritter im Bunde der Arbeiter-Radfahrerverein „Vor¬
wärts" mit Unterstützung der angeschlossenen Vereine ein Be -
z i r k s f e st. Soviel bekannt ist, haben sich auch zu diesem Feste
eine größere Anzahl Vereine angemeldet. Auf dem Festplatze
hinter der Kirche werden sie sich der Gastfreundschaft der Forch-
heimer fteien Radler erfreuen dürfen . Mit diesem Fest ist dann
jeder Zweig der Sportsentwicklung zu seinem Rechte gelangt,
dann aber wird es heißen müssen : Schluß gemacht und dann
um so eiftiger an die anderen , ebenso wichtigen Pflichten als
organisierte Arbeiter gedasht.

Zweitägige Wanderungen .
1. Hinterzarten, Albersbach , Rinken , Grüble , Feldberg (Turm) ,

Todtnauerhütte, 12 Kilometer — 3% Aunden .
2. Todtnauerhütte, Hebelhof , Zeiger, Grafenmatte, Herzogen -
horn. Auf der Wacht, Bläßling , Hochkopf , Todtmoos . 24 Kilo¬

meter — 6 )4 Stunden.
Wir hatten uns für diesen Sommer vorgenommen , wenn

das Wetter uns keinen Strich durch unsere Pläne macht, den
ganzen Hohenweg bis Waldshut und Basel kennen zu lernen .
Von Triberg bis ins Höllental hatten wir ihn begangen , nun
wollten wir diesmal nach Süden weiter Vordringen . Kurz nach
1 Uhr waren wir nach der alten Dreisamstadt von unserer badi¬
schen Fächerstadt -' fortgefahren, schon grüßte die alte Zähringer
Burg aus waldiger Höhe herab und nun kam Freiburgs Wahr¬
zeichen, das altehrwürdige Münster , in Sicht . Nur wenige Mi-

liebliche Himmelreichhinein in das tief in die Berge eingeschnit¬
tenen Höllental. Gleich hinter Falkensteig rücken die steilen .
Hänge eng zusammen, die Maschine faucht und pustet, um die
Steigung zu erzwingen ; die Felsenpartie bei Hirschsprung wird
passiert , donnernd fährt der Zug über die gewaltige Brücke , die
die Ravennaschlucht überspannt, und nun ist Hinterzarten er¬
reicht. Der Rucksack macht sich auf unserem Rücken breit und
frohgemut wandern wir auf der Straße am Michelhomilishof
vorbei zur Häusergruppe Büsten. Bei diesem Zinken verlassen
wir die Feldbergstraße, umgehen den Büstenkops ebenfalls aus
einer Fahrstraße auf der Nordseite, das Höllental immer zur
Rechten und gewinnen nach einstündigem Marsche das Dörfchen
Albersbach , das in einem hochgelegenen Talkessel ruht . Die Geo¬
logen nennen diesen Kessel -das Albersbacher Loch ; sie führen
seine Entstehung ans die Tätigkeit eines Vulkans zurück , da sie
hier alle möglichen Gesteinsarten in kleinen Mengen vorfinden ,
die nur durch Eruptionen aus dem Erdinnern hierher befördert
werden konnten . Am Esche-Wirtsihaus vorbei wandern wir bis
zur Säge ans der Rinkenstraße, steigen auf einem Pfad bergan ,
gewinnen die Matten , die um den Michelhanselehof liegen , stei¬
gen wieder durch Wald aufwärts und erreichen' nach 2b Minuten
wieder die Riukenstraße, deren großen Bogen wir auf diese Weise
kürzten . Auf der Rinkenstrahe geht es frohgemut werter ; bald
lichtet sich zur Linken der Wald und weithin blickt das Auge
hinüber zum Hochfirst und jetzt wird auch unser alter Feldberg ,Badens höchste Erhebung, sichtbar. Zwar sieht man nur den
östlichen Teil von Grüble zum Seebuck, aber unser Wanderziel
ist es doch für heute . Am Waldrand kurz nach dem Rinkenwirts-
haus, verlassen wir die Fahrstraße und in ein paar Kehren
queren wir den Wald. Der Baldenweger Duck liegt vor uns
und nun können wir der Skimarkierung folgen und zum Grüble
hinauffteigen. Eine Stunde brauchen wir, wenn wir uns nichr
abhetzen wollen. Dann aber ist es erreicht ; der neue Turm
grüßt stolz hinaus in die weite Welt, drüben über dem Rheintal
taucht die Kette der Vogesen aus dem Dunstmeer heraus, abend¬
liches Licht hat sie mit einem blauen Schimmer überzogen und
drunten im Süden baut sich die mächtige Kette der Alpenländer
aus. Ein rötlicher Schein hat schon die Firnen und Eisfelder
übergossen , als wir uns vom Turm auf den Weg machen hin¬
unter zur Todtnaner Hütte, die bor uns liegt.

Juchhe ! tönte es uns entgegen und noch ein paar Minutev
dann hält eine nervige Faust unsere Hand umschlossen; freudig
blitzen uns die blauen Augen des lieben Vater WeSmer ent¬
gegen und auch seine liebe Frau kommt eilends herbei, uns
herzlich Willkommen zu heißen . Einen kleinen Vorwurf mach !
uns die guteMutter doch, wir haben unS lange nicht mehr sehen
lassen , sie hätte es unS sicher Uebel genommen, unser langes
Fernbleiben, aber sie weih eS ja auch, daß unsere Zeit so sehr
gemessen ist ; wenn wir nur könnten , wie wir gern« wollten .
Aber drunten im Tal denken wir so oft an unserzweite» liebes
Heim am Feldberg, gedenken der schönen Stunden , die wir bei
den braven Leuten schon verleben durften . Die Lebe Mutter
eilt rasch in die Küche, denn sie weiß, was der Wanderer braucht;
feine Leckerbissen wollen wir nicht, aber eine gesunde , kräftige,
bürgerliche Kost, und im Zubereiten solcher Speisen nimmt sic
e» mit dem feinsten Hotelkoch auf. Auch der Alois kommh uns
zu begrüßen und frägt gleich nach unfern Skiern, die er so
manchmal gewachst und gebügelt hat . Bald sitzen wir rn der
sauberen Wirtsstube, herzhaft sprechen wir dem guten Essen zu
und nun geht es ans Erzählen. Wie rasch eilen doch die Stun -
den dahin , könnte man sie nur festhalten , damit sie nimmer
entschwinden könnten; wie gemütlich sitzt e» sich in der distelge¬
schmückten Ecke ; manch frohes Lied ertönt mit Zupfgeigenbeglei -
iung und zuletzt werden noch die Tische beiseite geschoben uni
ein Tänzchen riskiert. Draußen ist es dunkel geworden , glutroi
war die Sorme untergetaucht und nun gingen wir zur Ruhe.
In den molligen Betten schlummerten wir köstlich bis zuin jungen
Morgen.

Nun mußten wir Abschied nehmen ; die liebe Mutter Weä
mers gab uns -das Versprechen mit , uns in der Residenz zu b .
suchen . Das sollte einen Freudentay geben . „Auf frohes Wie¬
dersehen !" Tann zogen wir hinüber zum Hebelhof und hinauf
zur Grafenmatte. Nach 1 -4 Stuude steigen wir zum Herzogen-
Horn an , von deffen Gipfel wir einen herrlichen Blick auf Bernau,der Heimat Hans Thomas, genießen. Nun steigen wir in west¬
licher Richtung zum Streitwald hinab. Der Höhenwey zieht sich
über den Felsenkopf , Ecklewald und Ecklekopf zum Sattel «auf
der Wacht" zwischen Wiesental und Bernvuertal. Die Straße
wird überschritten und sofort steigt der Höhenweg in Kehren
zum Blößliug an . Bei einem kleinen Nebenflühchen deS Präg,
bachs machen wir Halt, um zu rasten . Fm dunkeln Tannenfofft
mundet es herrlich am munter dahinsprudelnden Bächlein . Bald
haben wir unseren hungrigen Magen zuftieden gestellt und neu¬
gestärkt greifen wir den steilen Bläßling ( 1311 Meter ) an. In
vielen Windungen führt der Pfad zum Gipfel empor ; -herrlicher
Blick ins Dernauer Tal auf den Feldberg , Herzogenhorn und
Spießhörner ist unser Lohn . Drunten im Süden glänzt und
funkelt die Alpenkette im Sonnenlicht. In südlicher Richtung'ft' Het nin » der W - a in . Windnnaen b ' nak » - uw Präger Eck
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^ ►.htcr am West Hang des hohen Zinken immer grade aus ; nach
einer % Stunde wendet fick der Pfad nach rechts und nach wei¬
te rcn 25 Minuten ist der Steig erreicht, der zur Schutzhiitte auf
den Hochkopf, 1DC6 Meter , führt . Das ganze Talbecken von
Todtmoos liegt uns nun zu Füßen , ein ehemaliges Scebccken
ous der Urzeit . Unterhalb Todtmoos , Lei Glashütte , verengt
sich das Tal fast schluchtartig; hier brachen sich die Wogen einst
einen Weg. durch und überfluteten in prähistorischer Zeit mit
fürchterlicher Gewalt das ganze Land . Mächtige Felsen wurden
durch das Wchratal hinabgctragen und finden sich heute noch mi
Stellen , wo sie hinsichtlich ihrer Art einen seltsamen Kontrast
zu den dort heimischen Felsgebilden zeigen.

' Jetzt steigeil wir
hinab und erreichen die Straße , die von Todtmoos nach Herren -
schivand leitet , bei der Wirtschaft zum Hochkopf. Da wir noch
.' in wenig marschieren wollen, gehen wir nickt direkt nach Todr-
moos , sondern steigen gegen die waldige Kuppe beim dreieckigen
cktcin an ; immer durch Wald führt der Weg zur St . Antoni -
hütte und hier verlassen wir den Höhenweg , um ins Tal zu
eilen , das wir beim Sanatorium Mehrawald erreichen. In der
.Krone" ' sind wir gut aufgehoben ; wir lassen es uns gut
schmecken , um am nächsten Tag munter und frisch den Höhenweg
nach Basel vollenden zu können.

flus dem Laude -
* Der 'Bahnbau der Linie Forbach- Schönmünzach. Bon

Forbach die Murgistrahc aufwärts wird man Schritt für Schritt
daran gemahnt , daß hier eine Bahnlinie im Entstehen be¬
griffen ist , die hervorragende Schwarzwaldschönĥ iten erschlich: .
Gleich bei der ersten Talbiegung nach Forbach überspannt ein
weitverzweigtes Hvlzgerüst, das im Flußbett ruht , fast ganz
das breite Tal . Dahinter wölben sich 5 weitausfpringende
Bogen, auf welche die projektierte Eisenbahnbrüche zu liegen
kommt . Ueberall herrscht emsige Tätigkeit . Ein großer Teil
der Erdarbeiten ist fertig gestellt, sodaß die Trace fast überall
ersichtlich ist, 'die rechts und links der Straße , einmal in gleicher
Höhe , dann wieder hoch oben , verläuft . , Immer noch übt die
durch den Bahn bau freigelegte Gletschermühle in Kirschbaum¬
wasen ihre Anziehungskraft aus . Es wäre jammerschade, wenn
dieselbe infolge Ausmeiselung Schaden erlitte , und doch wird

. sich kein anderes Mttel bieten - sie zu .erhalten , weil die Eisen¬
bahnlinie hier auf eine große Strecke bereits erstellt ist und eine
Verlegung auf die andere Talseite, ' falls dies technisch durch¬
führbar sein sollte — mit großen Kosten verknüpft wäre . Für
die Touristenwelt bedeutet die Eröffnung der Strecke bis nach
Schönmünzäck eine weitere Erschließung herrlicher Schwarz¬
waldgebiete, die erst durch den AusbauNder Bahn auch für Tages¬
wanderungen zugänglich werden.

* Eine Aufsehen erregende Ausgrabung . Zu der großes
Aufsehen erregenden Ausgrabung der - Leiche des Altbürger¬
meisters L e i s i n g er von Bürchau wird der Freiburger „Volks¬
wacht " weiter aus Neuenweg berichtet, daß durch die Sektion
der Leiche des Leisinger erhebliche Verletzungen festgestellt wur¬
den, die von Mißhandlungen herrühren und den Tod 'des Man¬
nes heickeigeführt haben könnten . Die vor einigen Tagen er¬
folgte Verhaftung des Sohnes Hermann Leisinger ist aufrecht
erhalten worden . Der Verstorbene soll in seinen letzten Lebens¬

tagen durch allzustarken Alkoholgenuß manche häusliche e- zene
herbeigesührt haben . Am Tage der LandtagArahl , den 21 . Ok¬
tober tS13, soll Leisinger wieder ziemlich stark betrunken ge¬
wesen sein und nachts auf der Straße mit seinem Sohne Her¬
mann in Steit gekommen sein . — Leisinger wurde bewußt¬
los aufgefunden und in seine Wohnung verbracht. Drei Tage
darauf soll er , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben
und ohne daß ein Arzt hinzugezogen worden iväre, gestorben
sein. Ter verhaftete Sohn gibt den Streit mit seinem Vater
zu, bestreitet aber die Schuld' an dessen Tod .

* Ter humoristische Festzug des Spcherrr Bretzelfcstcs
dürste den Hauptanziehungspunkt der Veranstaltungen zu die¬
sem Feste bilden und möchten wir heute einige Bilder vorweg -
nehmen , um an ihnen zu zeigen, wie die Zug- Arrangeure ihre
Aufgabe — die Darstellung eines Zeitungsbetriebes in humori¬
stischer Gewandnng — lösen werden. Eine Musikkapelle in histo¬
risch getreuer Tracht aus der Zeit Gutenbergs , leitet den Fcst-
zug ein . Die Jünger der schwarzen Kunst werden wortwörtlich
genommen und dargestellt durch eine Gruppe von Schornstein¬
fegern in den „Ornaten " ihrer Zunft . Als redaktionelle Mit¬
arbeiter , Korrespondenten , Wetterberichterstatter usw. mar¬
schieren aus : Maikäfer , Enten , Laubfrösche und sonstiges „ Fe¬
dervieh"

. >Die Rotationsmaschine , welche die Festzugzeitung
verkörpert , gleicht bis auf ein Haar einer Straßenwalze . Die
Speherer Stadtratswahlen , die Stadtratsbeschlüsse , die Speyer -
Dudenhosener Bahnhofsfrage u . a . werden geziemend „ behan¬
delt"

. Die Zeitung des Festzugs befaßt sich jedoch nicht nur
mit Speherer Angelegenheiten , ihr Arbeitsfeld ist weit ausge¬
dehnter 'und reickt bis nach Heidelberg und bis zur „Perle der
Pfalz "

, nach Neustadt . Jedermann ist zu dem Feste, das jeden¬
falls wieder viel Unterhaltung und Kurzweil bringen wird ,
freundlichst eingeladen .

Warnung . Das Großh . Bezirksamt ersucht uns um Auf¬
nahme folgender Warnung : Seit längerer Zeit wird in deut¬
schen Tageszeitungen und Zeitschriften unter dem Namen
Sargol ein Präparat als „ bestes Nährmittel für Magere und
Schwache " angepriesen , das eine an das Wunderbare gren¬
zende Wirkung auf die Erhöhung der Körpergewichte und auf
die Erlangung schöner runder Körpevsormen haben soll. Tie
©ödete Sargvl in Paris , 'die das Mittel vertreibt , verspricht
jedermann nach dem Gebrauch ihres . Präparats , eine Gewichts¬
zunahme von 10 bis 20 Pfund in ganz kurzer Zeit . An das
Kaiserliche Generalkonsulat in Paris gelangen zahlreiche An¬
fragen aus Deutschland über den Wert dieses Mittels und die
Vertrauenswürdigkeit der Firma , die sich mit . seinem Vertrieb
befaßt . Nach der Untersuchung von Hannich und Kroll ( Apothe¬
kerzeitung 1913 Nr . 86 ) besteht das in Tablettform verkaufte
Mittel aus einer Masse von Zucker , Kakao, Eiweißkörpern und
verkleisterter Stärke , der geringe Mengen von Salzen und or¬
ganischen Phosphorverbindungen (Phohphatide ) beigemischt sind .
Stark 'wirkende Stoffe sind anscheinend nicht 'darin enthalten .
30 solcher Tabletten im Gewichte von 1,8 Gr . , von denen täglich
drei Stück eingenommen 'werden sollen, werden für 5 Mk . ver¬
kauft. Die mit drei solchen Tabletten dem Organismus täglich
zugeführten Nährstoffmengen sind .

' so gering , daß sie für die
menschliche .Ernährung nicht von großer Bedeutung sein können.
Der Preis ist unverhältnismäßig hoch, die Angaben der Re¬

klame sind zur Täusckung und Irreführung des Publilums ge¬
eignet . Vor dem Ankauf des Mittels ist von dem' Gesundhiits -
amte Leipzig öffentlich gewarnt worden , weil der Vertrieb die¬
ses

' Mittels nur auf die Ausbeutung leichtgläubiger Personen
hinauslaufe .

* Ist bas Schlafen bei offenem Fenster gesund? D
„ 3tat'Urarzt "

( Juli -Nr . ) erinnert zur Beantwortung dieser
Frage an den Bericht der Walderholnngsftätte in Pankow bei
Berlin . Zweck der Wälderholungsstätte ist , gesundheitlich ge¬
fährdeten Menschen , die des Tags übeh der Berufsarbeit nach¬
gehen, für die Nackt in den offenen , im Walde gelegenen Liege¬
hallen eine Schlasftätte "zu gewähren . Tie Krankenkassen unc
die Landesversickerungsanstalt ha-ben sich bereit erklärt , ihren
Mitgliedern die Mittel zu einer solchen Nachkur zu gewähren,
da sich gezeigt hat , daß bei rechtzeitiger Einleitung solcher Kur
die Arbeitsunfähigkeit verhindert wird . Tuberkulöse Frauen ,
die in elendem Zustande die Nachkur begannen , haben in weni¬
gen Monaten überraschende Kirren erzielt . Erfolge , die er¬
reicht wurden nur durch den Genuß frischer Nachtluft, ohne daß
sie ihre Arbeit aussetzen brauchten. Asthmatiker konnten besser
atmen , Blei ichsüchtige bekamen Farbe , Nervöse fanden die er -
sehnte Nachtruhe. Dabei handelt es sich meist um schwächlich ; <
Frauen . Die Pfleglinge schlafen in warmen Schlafsackhänge - ^
matten . Nun ist ganz gewiß ein großer Teil der günstigen
Wirkung der kräftigenden Waldluft zuzuschreiben. Zweifellos
beweisen aber diese Erfolge glich, 'daß überhaupt die viel reiner :
Nachtlust der Gesundheit äußerst zuträglich ist. Wer also nicht
so glücklich ist, ganz im Freien schlafen zu können, der halte
wenigstens des Nachts die Fenster etwas offen , und zwar auch
im strengsten Winter . Daß man sich 'dabei vor direktem Zug
bewahren muß , ist selbstverständlich. Ebenso muß man dafür
sorgen, -daß» der Schläfer trotz des offenen Fensters , behaglich
ivarm liegt .
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Im Saison - Ausverkauf
Eine Partie

Strümpfe und Handschuhe
- enorm billig . ■■■■'. >

Julius Strauss .
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Gebrüder

Scharff
Kolonialwaren n . Weine en gros .

Telephon Nr. 741 .
Karlsruhe : Amalienstr. 27, Rheinstr. 31a .,

Wilhelmstr . 30, Bernhardstr . 8.
Knielingen , Teutschneureut , Hagsfeld ,
Blankenloch , Eggenstein , Linkenheim .

Nachen Sie ein?
DannbiffeVorfichf!

Wir empfehlen Ihnen in Ihrem eigenen
Interegge , wenn Sie bezüglich der Haltbar -
keit beruhigt sein wollen , nur gnte Zutaten
«n verwenden . Unsere Artikel bieten

> Ihnen die weitgehendste Garantie .
1 ’ Wir empfehlen :

Hutzucker mit Papier . . . per Pfd . 21H
Kristallzucker . 21H
Kandiszucker . . . . . . , „ 36 ^
Weinessig . . . . . . . . „ Ltr . 25 H
Einmacliessigm .Weinaroma,, „ 15b ,
Ansetz -Branntwein . . „ » 78H
Pergament - Papier I Gewürze sowie

m . Salizyl präpariert . I sämtl. Lebensmittel
per Rolle . SH | billigst

Lassen Sie sich die b Pfg , » ich «
gereuen und verlangen Sie meine
Preisliste über Neuheiten von

liaier- und

Bestehen Sie
darauf!
Lassen Sie Jhr

MA GGI -flaschchen
nur aus dieser Original-
Hasche nachfüllen !

nippiagH
’SKfilf Karlsruhe I. B.

' M " » Amalienstr. 89. 5 .

Siiiiiiiirrtlinitrr .
Samstag , 11 . Juli 1914 ,

abends 8 1 i Uhr, 2299
zum 5. Male

„DieKinoltfnigin.“

Sonntag , 12 . Juli 1914 ,
abends 8 Uhr,

zum 6 . Male

Gute Matratzen
in eigener Werkstätte gefertigt .

Nur bestes Material ! Prima Arbeit !

ipiiiiiiii'j

SalmrTentfdm.
u
.üihnü■
flbmilom
lillii, , sejftWflh

, . "illllilllllliin. .. ,niiil!l!ill!!lli!l. ..'£uhns>SeifenObMkwBarmen

Stroh-Matratzen 3.0Ö 3 .50 4.00 4.50
Seegras-Matratzen 7.50 8.50 10 .50 14.50 17.50
Woll- Matratzen , 4 teilig 22 .50 24 .00 26.00 27 .00
Eapok-Matratzen , 4 teil . 48 .00 52 .00 55.00 58.00
Rosshaar-Matratzen 70 .00 80 .00 95.00 115 .00

Patent -Matratzen c# 13 .50 16.00 17 .50
Riesige Auswahl 2298

Holzbetten : : Metalibetten : : Kinderbetten.

Betten -
Spezial -

Haus BuchdahlKaiser¬
strasse 164

Ä Bette »
2 neue polierte engl . Bett¬
stellen, 2 Röste, 2 Schoner .2 breit . Matratzen , 2 Polster ,
werden für 14V Mk. abgegeb.
22 Waldftrahe 22

Möbelhaus . 2138

Nächste Ziehungen!
Pfnrziieimer Lotterie l _
Ziehung garantiert 25. Juli m
1513Ge winneim Betrage v. j
12 000 M . |

Hauptgewinn bar Geld
4 000 M .

Lose ä 50 ( 11 Lose 5°^ )

l Grote IHälijleils-
Qeld-Sottertej
des Bad. Frauenvereui ? . . ,
Ziehai» nnwiederraliieh I? lu *usi. .

2327 Geldgew. ohne Äßzug27 000 M .
l . Beupttrener bar ohne ibmglOOOO M.

Lose ä mk . 1 .— ( 11
LoseMk . 10.- , Porto u. Liste
je 25 Pfg . extra ) empfiehlt
Lotterie -Unternehmer 2121

J . Stürmer !
StraSburg i. E., LangstraBe 1BT.
Filiale : Kehl a . U .. Hanpislr. 6 .

In Karlsruhe : Carl G9tz, !
flebelstr. 11/15 , E. Flüge , I

zn verk . Uhlandstr. 7, IV. 22r,J

• Trinkt Union - öi « . .

H ff. helle Export* und ff. dunkle Sagerbiere
in der Brauerei auf Flaschen gezogen .

llnion -Sranerei Karlsruhe .Telefon 28%.
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das ^anze ^ kei
ÄtiMlli» AN bei ArlaH
(mit Sänger - und Radsahrerabteilung ) .

Am Sonntag , den 18 . Juli , findet auf unserem Turn »
und Sportplatz unsere

Platzefmveihung
»erbimden mit Mnsik » Gesang , turnerischen Aufführungen ,
Schülerfreiilbnngcn » abends Massenpyramide » mit Belench -
tnng statt. Für vorzügliche Bewirtung ist bestens gesorgt.

Hierzu laden wir unsere Mitglieder nebst Familienangehörigen,
wie Arbeitervereine der Umgegend sowie Freunde und Gönner
unseres Vereins zu zahlreicher Beteiligung freundlichst ein .

Der Vorstand .
NB . Bei ungünstiger Witterung findet das Fest 8 , Tage !

fontet statt.
'

2252 |

PlO*

Haben Sie schon einmal ! Brot getrunken ? Nein ?
Dann trinken Sie doch Kornfranck . Kom -
franck ist aus Roggen hergestellt , also aus
demselben Korn , das zur Bereitung des
kräftigen Schwarzbrotes dient . Die ganz
eigenartige Mälzungsart sowie das neuzeitliche
Röstungsverfahren , bei dem peinlichste
Sorgfalt beobachtet wird , geben dem Korn-
franck den erstaunlichen kaffeeähnlichen Wohl¬
geschmack , der ihm täglich neue freunde wirbt.

Keine Genossenschaft | Kein e Haftpflicht

Allgemeiner Kohlenverein
Karlsruhe ^
(gegründet 1909 )

Vorteilhafte Bezugsquelle für Brennmaterial
" Lieferung nur an Mitglieder =

Näheres durch :
Josef Krieg , Hübschstr . 22 . Xaver Eberf,
Amaliensfr. 51 . Jahob Wulf, Humboldfsfr . 13.

Eventuell genügt eine Postkarte . 2296

ßpfelgotö
das beste moussierende

Apfel - Getränk.

Erstklassige Ware Reelle Bedienung

Melindustrie Amershem.
.
Anton Bauer ,

Wöbekschreinerei mit Waschinenöetrick u . Laster
Kriedrichstraße 291 , nächst Staats- und Lokalbahnhof

V . Schorpp ,
Koksterer u . AeKorateur . Uoststraße 279
unterhalten zur gefälligen Besichtigung ihrer neuesten , nur selbst-
verferligten Einrichtungen, ein gemeinschaslliches Ausstellungs¬
lokal . Poststraste 3 ? 0 , beim Staatsbahnhof. Direkter Einkauf
der Rohmaterialien , persönliche Mitarbeit , geringe Geschäftsun¬
kosten, ermöglichen uns , nur solid gearbeitete Möbel zu
niedrige» Preisen zu liefern . Jahrelange gemeinschaftlich gute
Bedienung haben uns einen großen, empfehlenden Kundenkreis
aus allen Stünden gebracht , und stehen uns diesbezügliche
Referenzen gerne zur Versügung. 526

Lieferung frei Wohnung

la. Kunst-Speise-Feft
Angenemster und billigster Butterersatz
zum Braten , Kochen und Backen .
In allen Filialen stets frisch erhältlich . 2005

Das Pfund zu 65 Pfg.
5 Pfd . -Dose per Pfd . 60 Pfg . ; 10 Pfd . -Ehner per Pfd.
58 Pfg . ; 20 oder 40 Pfd . -Eimer per Pfd. 56 Pfg -

Grosser Versand nach auswärts .

Gebrüder Hansel , BolMnici Karlsruhe I . B.

1

macht jedermann
Waren jeder Art deckt, wo dieselben auch fachmännisch

geschliffen und repariert werden können. [288.8
Karl Hummel , Werderstrasse Nr. 13, Telephon 1547 .

Teheran erffälflicf).

Tel.
Karlsruhe
Nr . 2701.

Tel.
Durlach

16.
715

Smpfehlenswerte Restaurants
bei Spaziergängen u . Ausflügen für Vereine, Gesellschaften u . Familien :
Aue bei

Durlach.
Verkehrslokal d . Gewerkschaften ,
schöner Saal n . Gartenwirtschaft ,
Kegelbahn, Stallung z . Einstellen,
jede Woche Schlachttag. 3
Lud. Oi uchenbcraec , Metzg .u .Wirt

Berghmse«. »Kruse".
Lokal des ArbeitergesangvcreinS.
Großer Saal , Nebenzimmer,
Gartcnwirtschait , Kegelbahn .
Einem geneigten Zuspruch sieht
gerne entgegen A . Hodapp .

BergiWse». „Mer".
sBriin Bahnhof) . Großer schatt.
Garten . Saal . Nebenzimmermit
Klavier . Reine Weine . Eigene
Schlachtung Bes . : II . Wagner .

priuafal,Jfiie Sonne"
am Hohcucggerplatz .

Geräumige Lokalitäten Saal
u . Nebenzimmer. Schöner Garten .
EigeneSchlachtung. Reine Weine ,

ff . Bier.
Nng . Philipp , Metzger u. Wirt .

BnM» , „Zur Wlz"
in nächster Nähe' vom Bahnhof.

Geräumige Lokalitäten . Saal
und Nebenzimmer. Be kehrslokal
der Partei und Gewerkschaften .
Eigene Schlachtung. Fremden¬
zimmer. Beckh - Bier . Reine Weine

— Telepbon 396 . —
E . Höckot , Metzge r »n dJffiirt

Fekchalle zum
„Kaiklrhof " .

Geräum . Lokalitäten, g ößt . Saal
am Platze, eigene Schlachtung,
Moninger Bier jed . 1 . Lountag
im Monat öffentliche Tanzmusik .
Müll e r , Metzg. u . 2. irt . Telef. :--6,

Bnntiiai.

« ich. „Krise".
Lok :ld . Arb.- Gesa» gv . ,Acv .- Rad-
fahrerv . , der Soz . Partei . Schön.
Gart . , Kegelbahn, schön. Saal u.
Nebenz . Dienstags Schlachttag.
Schrempp Bier . I . Zöller Ww .

Daxlanden. Karlsruher Hof.
Lokal des Arb.- G. - V. Edelweiß,
Freie Turnersch. u . Maurerverb .
Großer Gar en . Kegelbahn
Großer Saal mit Nebenzimmer.
Moninger Bier . Hmif Kliagkcr.

Grünwenersbach . „ Adler ".
Parteilokal . Empfehle bei Aus¬
flügen meinen Saal m . Klavier,
ff Eglan-Bier . Eigene Schlach¬
tung. Wilh . Kappler ,

Meüaer und Wirt.

Dirlach . Amaiieadsd.
Schöner parkartiger Wirtschafts¬
garten , ca. t000 Personen fassend
IKinderspielplatzl . Separat . Tanz-
u. Nestaurationssaal 2 .St . Eglau-
bier. Eig . Schlachtung . K. Dill .^

Durlach . Blume .
GrostSaal » .Nebenzimmer,schatt .
(starten m . neuerbaut. Gartensaal .
Eig .Schlachiung m .elektr .Betrieb.
Telef. 24 . Haltest, der Elektrischen .

Fr . Mannherz .

Misch . EchiStzche ».
Großer Saal und separates
Nebenzimmer. Prachtvoller Gar¬
ten. Eigene Schlachtung .

H. Schenkel.

Gaggenau .
Gasthaus „ GrünerHof" .
Altbekanntes bürgerliches Haus .
Für Vereine großer Saal .
Schöner groß. Wirtschaftsgarten.

A. Westcrmann .

Parteilokal , Verkehrslokal der
Gewerkschaften , schöner Saal ,
schattiger Garten .

L . Steimer Witwe .

GSWIM . „Post".
Lokal d . Arbeii. -GesangvereinS.
Großer Saal , Nebenzimmer,
(startenwirlffbaft. Kegelbahn .
Eigene Sch ächterei .

Heinrich Ehmann .

Gernsbach. „Badischer .Hof
".

Für Vereine sehr zu empfehlen .
Großer u . kleiner Saal . ff . Weine .
Reelle Bedienung. Anregende
Lektüre . Gute Fremdctibetten.

Friedrich v. Müller .

Hagsfeld . Friedrichshof.
Ausschank ff. Hoepfner Bier hell
und dunkel, der Neuzeit entspr.
Lokal , sehensw .Nebeuziuuner, eig.
SchlachtungHauSm.Wnrstwaren.
A. Bnchleitcr , Metzger u . Wirt.

Hirsch.KsieliWS.
Lokal des Partelvereins . Großer
moderner Saal , Nebenzimmer
mit Klavier. Eigene Schlachtung ,
Kegelbahn.

Fritz Vetter ..

Ksieliszes. Line.
Lokal des Arbeiter - Gesang- und
Radfahrer - Vereins sowie des
Maurerverbandes . Großer Saal ,
Nebenzimmer, Gartenivirtidiaft .
K. Kämmerer , Metzger u . Wirt.

Qberkirch ( Ncnchtal ) .
„Bad . Hof " , Parteilokal, Ver-
kehrsl. d . Gewerksch . ,Vereinslok. d.
Arbciierturnv . Freiheit , Saal und
gr. Nebenzimmerm . Orchester , eig .
Schlachtg ., Bier d . Brauerei Peter
Achern, g . Weine , reelle Bedietiung

Inh : Adolf Ctt .

Oos. Zum alten Bahnhof.
Verkehrslokalder Gewerkschaften
und Naturfreunde. Saal , Neben¬
zimmer mit Klavier , bekannt gute
Küche, prima Bier und Wein .
_ Peter Müller , Besitzer.

Mslheim. 6chM»es.
Parteilokal , großer schatl .Garten ,
neuerbaut . großer Saat Neben¬
zimmermit Klavier , ff. Schrempp-
sches Bier . Jede Woche Schlacht¬
tag . Adolf Schitrdel .

Rintheim . Friedrichskrone.
Lokal d . Arbeiter -Turnerbundss ,
großer Saal (400 Personen ) für
Tanzausflüge , schattiger Garten ,
Kegelbahn, eigene Schlachtung.

Bes . : Wilhelm Schaufele .

RüpMr. Zöhrmarr Löwen.
Parteilokal . Verkehrslokal d . Ge¬
werkschaften . Saal und Neben¬
zimmer Schattiger Garten , ff .
Moninger Bier . Eig . Schlachtung.

Bes . : Fr . Kraft .

Rüppurr. „TtstbalU “.
Lokal des Arbeiter-Gesang - und
Arbeiter- Turn - PcreinS . Großer
Saal . Nebenzimmer. Billard¬
zimmer Schöner Garten . Eigene
Schlachtung. A . Kornmüller .
Weingarten . „ Zum Röstlc " .
Saals . Vercinsausflüge . Schönes
Nebenzimmerin. Klavier . Garken-
loirtsmaft. ff . Schrempp Bier
Prima Wurst- u . Fleischivaren.
Hierzu ladet höflichst ein

Karl Hcppel , Wirt .

erset gelesene Mk.
sreunde nicht foii
sondern gekt sie M
Aaitation mei-cr

>lsck

von 3973

mit 12000 bis 19 090 tens
grossen Doppelschrauben

Dampfern der

Red Star bine
Erstklassige Schilfe.
— Massige Preise . —

Vorzügliche Verpflegung.
Abfahrten wöchentlich

Samstags nach Xew -York
14täüig Donnerstags

nach Boston .
Auskunft durch :

Red Siar Lina , Antwerpen ,
Richard ersehener,

Karlsruhe .
Kaiserstrasse 215.

BM - SWrM «
36 Waldhornftrastc 36

Ecke Markgrufcnstraßs
früher Zähringerstraße 19,

liefert sämtliche Arbeiten in be¬
kannt guter Qualität .

Herren-Sohlen und Absötze
Mark 3 .06

Damen -Sohlen und Absötze
Mark 3 . 10 .

Auf jede Reparatur kann ge¬
wartet werden . 741

n -a

■71. «5 N
k ?

HERDE

in Email und schwarz lackiert,
erstkl . Fabrikate. Billige Preise.

Teilzahlung gestattet .

k8ebunnn . tnrrS1einkr .25
Teleph. 3573 am Lidellplatz .

Sprechmaschinen-
Ijändler

j kaufen Apparate und I
Platten am billigsten bei |

Wilhelm Zähringer
Spezialgrossist

für Musik - Apparate und I
Schallplatte !)

Karlsruhe i B„ Benitiardstr. S
Fern =prccher 3248 .
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.
Karlsruhe.

„Freie Turnerscfiaft". — „ Arbeiter- Radfahrerbund Solidarität “
. — „Die Natertreegde “.

Sonntag , den 12. Juli 1914 :

Grosses Sommer - Fest
auf dem Turnplatz der Freien Turnerschaft .

Nachmittags punkt 2 Uhr : Pestzug vom Ludwigsplatz durch Erb¬
prinzen- , Karl-Friedrichstrasse u . Südstadt auf den Turnplatz. Dort¬
selbst : Konzert , turnerische und sportliche Vorführungen ,
Wettspiele , Glücksspiele , Volks * und Kinder=Belustigungen .
Abends : Brillant * Feuerwerk und Lampionzug zur Stadt zurück.
Wirtschaftsbetrieb in eigener Regie : Moninger Bier, alkoholfreie

Getränke, diverse Speisen zu regulären Preisen.
Zu dieser Veranstaltung werden die Mitglieder der Kartell vereine nebst
Angehörigen, sowie die gesamte organisierte Arbeiterschaft freundl.
eingeladen und insbesondere um Beteiligung am Festzug gebeten.
2206 Die Kartellkommission .

021

Kühler Krug - Garfen
.

2300

S

:: :: Sonntag den 12. Juli r:

Boettge -Konzert
gegeben zur Erinnerung an den hochverehrten Altmeister der

Leitung : Kgl . Musikmeister Bernhagen .
Das Programm enthält nur Werke , die von Adolf Böttge

komponiert oder von ihm bearbeitet wurden .
: Anfang 4 Uhr. .

Eintritt einschliesslich Programm u . Erläuterungen 30 Pfg .

Mischer Metallarbeiter - Verband
Verwaltung Karlsruhe . 2270

Die Inhaber v. Sparkarten für die verflossene Hamburg -
Helgolandrcise können das ihnen noch zustehende Guthaben
in den üblichen Geschäftsstunden im Bureau abheben. Die
Abhebung des Guthabens muß jedoch spätestens bis zum18 . Juli erledigt sein . Die Ortsverwaltuug .

Motorbootsichkleii im Rheinhafcngrdict .
Am Samstag , den 11 . Juli 1914 , fallen die fahrplan¬

mäßigen Motorbootfahrten aus . 2291
_ Städt . Hafenamt Karlsruhe .

Pf
d LPf^ Lmonadensirup i 8L
W+0 echten Original -Reichel-Extrakt t«r F
hS von vollem edlen Aroma und wirklichem Fruchtgeschmack in Himbeer.
Pgj Erdlieer. Kirsch, Zitronen , Grenadine , Orangen (Apfelsine ) usw
HM bereitet man sich selbst durch einfaches Auskochen mit Zucker
^ » Köstlich zu Linionaden, nahrhaft , gesund und erquickend , de,

Kinder liebstes Getränk. Vorzüglich auch zu Nachspeisen und
UH delikatem Tafel-Gelee für Brotaufstrich. Unglaublich vorteilhaft uni

einzig schön. Nur nach einem Versuche hat man den richtigen Begiist
Vor Nachahmungenschützt dic EchtheitsmarkeLichtherz . Vollständiges

^ Rezcptbuch gratis . Alleiniger Fabrikant Otto Reichel , Berlin SO ^
In Karlsruhe und Ilmgegend in den bekannten meist durch meine
Schilder kenntlichen Drogerien , Apotheken etc . erhältlich. 1732

jca esM a piWPhliz 16 . Juni — 15 . Juli 1914
SALEkIE . , .G™ Ude

„ „E " ’E jf fcfr «p Prof. R. Heilwag, Dr. v. Bücher,
Pjp E- Pfeflerls .

Geöffnet Werktags9 -7Uhr
684 Sonntagsll -4 „

Im Zentrum der Stadt wird ein

Uchatjimmer
für Gelverkschaft mit 30 Personen gesucht. 2274

Offerten unter B . T . an die Exped . des „ Volksfreund"

Trinkt

Mrufter Mil
053 © ff « « t »uv 0

Lurck keine Bekömmlichkeit sehr beliebt.

Vergebung oou
Ewrichtungsgegeustäuden

für die Haupt - u. Residenz¬
stadt Karlsruhe .

Zum städtischen Gewerbeschul -
Neubau am Lidell -Platz hier soll
die Ausführung u. Lieferung von
Einrichtnngs - Gegenstände «
sMöbclschreincrarbeiten ) wie
Tische, Schränke, Bänke , Stühle ,
Werktische » , dergleichen in öffent
lieber Verdingung, nach Losen
getrennt, vergeben werden.

Zeichnungenund Bedingungen
können in dem Reubaubüro , neue
Gewerbeschule , Eingang Stein
straffe , 1 . Obergeschoh . in den
Stunden von 10— 12 Uhr täglich
eingesehen und die Angebots
formulare daselbst unentgeltlich
erhoben werden.

Die Angebote sind verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift
versehen , spätestens bis
Donnerstag , den 16 . Juli ,

nachmittags 4 Uhr ,
ebendaselbst portofrei einzureichen

Karlsruhe , den 3 . Juli 1914.
Die Bauleitung :

Beck. 2167

Herren- und
vamen - Kleider

reinigt und färbt billig

Färberei Firnrohr ,
Kaiserstraffe S8 . 2229

Wegen vorgerückter Saison
werden sämtlich«= Restbehände =

in besseren

Herren - Kleider
stoffen

enorm billig abgegeben.
Sehr lohnend f . Wiederverkäufer.

K«isersircheM, ' B "
Ecke Kaiser - und Kreuzstraffe .

Räumungs - Verhau !
beginnend Samstag , den 11. Juli . 2294

jetzt Mk. 23 .—
» » 22, —

•< , , 40 .—

Herren-Sacco-Anziige
regulärer Wert bis Mk. 32 .— . .

44 _
>, >» » » ♦ •

KK _„ >) » I » • • . . . .
Herren-Sport-Anziige

regulärer Wert bis Mk. 32 .— . . . jetzt Mk. 23 —
n n » » ^ 4 . . . . „ „ 32 .

Sport- Hosen . . . . . . Mk . 7.50 8 .50 10 .50
JÜnglingS - AnZÜge , Sacco- und Sportformen

jetzt Mk. 18. — 25 .— 32, — 39 .—

Auf sämtliche Hochsommer -Artihel
oi
Io

Tussor -Saccos
in vielerlei hellen Farben

Lüster-Joppen
schwarz , blau , farbig

Ein Posten Lüster - Anzüge
dunkel gestreift . jetzt Mk. 24 — 32 .—

Haus- und Büro-Joppen . jetzt Mk . —.95 bis 4 .50
Ein Posten WaSCh - Westen zum Aussuchen jetzt Mk. 2 .50

Wasch-Anzüge
für das Alter bis 8 Jahre

1 Posten Knaben -
Wasch-Blusen

für das Alter bis 7 Jahre

N
.

Breitbarth
Ecke Kaiser- und Herrenstrasse .

Psimderoersteigermg .
Am Mittwoch , 18 . Juli

1814 , vorm , von 9 Uhr u.
nachmittags von 2 Uhr an»
findet im Versteigerungslokal
des Leihhauses: Schwanenstr. 6,
2. Stock, die
öffentliche Versteigerung der

verfallene » Pfänder
Nr . 23901 bis mit Nr. 26204
gegen Barzahlung statt.

Das Versteigerungslokal wird
>/, Stunde vor VersteigerungS-
beginn geöffnet .

Die Kaffe bleibt am Ver¬
steigerungstag sowie am Nach¬
mittag des vorhergehendenTageS
geschlossen. 2122

Karlsruhe , 4. Juli 1914.
Städt . Pfandleihkasse .

Wer
gut u. billig anstreiehen will

kauft
strichfertige Farben ,
Lache , Firnisse etc .

am besten im
Farben -Spezialgeschäft
Werderplatz 35

Waldstr .15 , b. Colosseum
fllalerbedarfsarttikel

en gros en dötail.

Aufgepatzt !
Getragene und neue

Herren - und Dameu -Kleider ,
Weiffzeng » Uhren » Möbel

kaust man am allerbilligsten
und besten bei der altbekannten

Firma 24

K. Maier ,
Markgrafenstratze Nr . 16.

1 Einfamilienhaus
mit Stallung und Garten zum
Preise von 7800 Mk. , bei einer
Anzahlung von 1200 Mk. als¬
bald zu verkaufen .

Näheres zu erfrag unter 2277
in der Expedition der . Volks -
fteunb*.

das moderne selbsttätigeWa s ch mittel .
Gar . unschädlich .
Ueberallzu haben .

R H.Schrauth.Heuwied648
'

Preis pro 1/2 S -Paket nur 25

gesucht bei 2235

Koch & Hesselschmerdt
Arkilleriekaserne,

Exerzierplatz.
K tüchtige

Gipser
sucht zum sofortigen Eintritt und

dauernder Beschäftigung
Josef iUebrle, Gipsermftr.

in Waldkirch . 2268

y
Offeriere echte 1914er

Ital . Hühner . Beste
Eierleger der Welt.
Verlangen Sie Katalog

umsonst . H. Liffberger , Hain¬
stadt Nr. 77. Baden. 742

Bei ZI
auf sofort oder 1 . August im
Hinterhaus zu vermieten. Näh.
bei Madlener » Rüppurrer .
straffe 2f ‘ 2289

e . V. 10

Samstag , den 11 . Juli 1914 ,
Vereinsabend .

Sonntag , den 12 . Juli 1914 ,
auf unserem Platze , 3 Unr:

Berghausen I gegen
konia II. Lomrnermanneon»»

5 Uhr A .-H .-Mannschafi
III . S.-M . in Berghausen . Ab¬

fahrt 2.05 in

Fahrrad-
sowie sämtliche Ersatzteile
enorm billig.

Schutzenstratze 53, im A
Kein Laden, daher enorm billine
Preise . Auf Nr . 53 bitte ge»a»

, u achten. *2

Fentumifevthalt.
In einem freundl. Orte de

Schwarzwaldes wird für -> ,
14 Tage ein geräumiges nw
Zimmer » it schöner Aussicht
Ende Juli ab zu mieten gesE - ,

Off. mit Angabe de » Preff ^
an die Exped . des . Volk ^ - .
unter E . K - UM erbeten -
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